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Ziel: Das interdisziplinäre Forschungsvorhaben MuM-Video folgte dem übergreifenden Ziel, 
wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse für die Praxis zu generieren und relevante Frage- und 
Problemstellungen zu bearbeiten. Fokussiert wurde das konkrete Ziel, digitale Erklärvideos für 
fach- und sprachintegrierten Unterricht der Sekundarstufe didaktisch nutzbar zu machen und 
Gelingensbedingungen für ihren treffsicheren und aktivierenden Einsatz empirisch qualitativ und 
quantitativ zu ermitteln. 
 
Fragestellung: Die übergreifende Fragestellung war:  
Wie sind die Qualitätsmerkmale Verstehensorientierung und kognitive Aktivierung in 
mediendidaktischer, mathematikdidaktischer und sprachdidaktischer Perspektive auszugestalten, 
um interaktive Erklärvideos für den exemplarischen Lerngegenstand des fachlichen und 
sprachlichen Algebra-Verständnisses lernförderlich einzubinden? Und wie können Lehrkräfte dabei 
unterstützt und dazu professionalisiert werden?  
Damit entwickelte und untersuchte das Projekt Möglichkeiten des Einsatzes von Erklärvideos, um 
lernwirksame Lerngelegenheiten für Lernende und Lehrkräfte zu gestalten. 
 
Ergebnisse 
Auf drei Ebenen wurden Entwicklungsprodukte iterativ erstellt und als Open Educational 
Resources bereitgestellt sowie ihre Gelingensbedingungen empirisch ermittelt:  
 

1. Auf Medienebene wurden für den algebraischen Themenbereich Variable und Terme 
interaktive fachbezogene Erklärvideos iterativ entwickelt und aus medien-, mathematik- und 
sprachdidaktischer Perspektive bzgl. der Qualitätsmerkmale Verstehensorientierung und kognitive 
Aktivierung optimiert.  
In Design-Research-Prozessen wurde insbesondere die fachdidaktische Treffsicherheit der 
Interaktionselemente sorgfältig herausgearbeitet. Es zeigte sich dazu qualitativ, dass durch 
fachdidaktisch treffsichere Interaktionselemente in Kombination mit Selbsterklärungsprompts 
Lernende so kognitiv aktiviert werden können, dass gehaltvolle konzeptuelle Lernprozesse mit 
Übernahme relevanter Sprachmittel, bspw. zum Variablenkonzept, möglich sind. Ausschlaggebend 
für die tiefgehenden fachlichen Lernprozesse scheinen insbesondere fachlich treffsichere 
Interaktionselemente zu sein, die an typische Lernendenvorstellungen anknüpfen und diese 
explizit thematisieren. 
 



2. Auf Unterrichtsebene wurden forschungsbasiert und iterativ Ansätze zur fachdidaktisch 
treffsicheren und kognitiv aktivierenden Einbindung in Unterrichtskonzepte und -materialien 
entwickelt, die die lernendenseitige Videonutzung optimieren. Dazu wurde ein zweiphasiges 
Unterrichtsdesign mit vor-aktivierende Erarbeitungsaufgaben gewählt, an die sich die 
Videonutzung erst in der Systematisierungsphase anschloss. Diese Einbindung zeigte sich in einer 
kontrollierten Interventionsstudie als lernwirksam. In der Studie wurden u.a. 
Systematisierungsphasen mit interaktiven Erklärvideos und Follow-up-Aufgaben mit einer 
Kontrollbedingung mit schriftlichem Lösungsbeispiel und Übungsaufgaben kontrastiert. Wie sehr 
die Lernenden die angebotenen Unterstützungsimpulse nutzen konnten, erwies sich als 
bedeutsam für den Lernerfolg: Bei niedriger Nutzungsintensität zeigten sich keine signifikanten 
Unterschiede zwischen den Interventionsbedingungen, während sich für Lernende mit 
überdurchschnittlicher Nutzungsintensität größere Lernzuwächse bei der Systematisierung mit 
Erklärvideos zeigten. Daher sind im Anschluss an die Videobearbeitung moderierte 
Unterrichtsgespräche entscheidend für Lernenden mit geringen Nutzungsintensitäten. Eine 
explorative Analyse zeigte zudem, dass Lernende mit geringem Vorwissen von der Nutzung der 
interaktiven Erklärvideos profitieren konnten, während die Kontrollbedingung für diese Lernenden 
z.T. überfordernd war, sodass sich die Videos als inklusiveres Medium für alle Lernenden erwiesen. 
Wichtigstes Entwicklungsprodukt auf Medien- und Unterrichtsebene ist das fertiggestellte 
Unterrichtsmaterial zur Einbettung der interaktiven Erklärvideos am Beispiel algebraische Terme 
und Variablen. Als Nebenprodukt wurden die Materialien auch auf Englisch übersetzt, um sie 
international verfügbar zu machen. Zur Ermöglichung des Transfers auf weitere Themenbereiche 
wurden 16 verstehensorientierte Erklärvideos zu arithmetischen Basiskompetenzen erstellt und 
aktivierend in die Unterrichtmaterialien eingebaut. 
 

3. Auf Fortbildungsebene wurden Fortbildungskonzepte iterativ entwickelt, die 
Mathematiklehrkräfte für den fachdidaktisch treffsicheren und aktivierenden Einsatz von 
Erklärvideos professionalisieren, unter Rückgriff auf Entwicklungsprodukte und Forschungserträge 
der Medien- und Unterrichtsebene ein. Wichtigstes Entwicklungsprodukt auf Fortbildungsebene 
sind mehrere Ansätze, wie Videos in Fortbildungen eingebaut werden können zum Lernen der 
Lehrkräfte über Videoeinsatz im Unterricht und mit Medien zur Fortbildungsgestaltung. Diese 
wurden in einen Fortbildungsbaustein zum treffsicheren und aktivierenden Medieneinsatz 
eingebaut. Als Nebenergebnisse wurden die Ansätze bereits in zahleiche weitere 
Fortbildungsmaterialien eingebaut, die über die Fortbildungsprojekte Mathe sicher können, 
QuaMath und Startchancen des Deutschen Zentrums für Lehrkräftebildung Mathematik 
bundesweit implementiert werden.  
 
Dissemination der Produkte und Erkenntnisse 
Die entwickelten Erklärvideos und einbettenden Unterrichtsmaterialien auf Medien- und 
Unterrichtsebene werden über die Webseite des Deutschen Zentrums für Lehrkräftebildung 
Mathematik (DZLM) als Open Educational Resources bereitgestellt. Die empirisch identifizierten 
Gelingensbedingungen werden über wissenschaftliche Publikationen und Fortbildungen für 
Lehrkräfte disseminiert. 
Die entwickelten Fortbildungsmaterialien werden über die DZLM-Webseite als Open Educational 
Resources bereitgestellt und in große bundesweite DZLM-Fortbildungsprogramme integriert. Die 
identifizierten Gelingensbedingungen im professionellen Lernen von Lehrkräften werden in 
wissenschaftlichen Publikationen und in Qualifizierungen für Fortbildende disseminiert. 



 


